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Fortsetzung des Hallischen patliot Wochenblatts zur Btsörderilüg geiüeinniitziger

Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke

IM Mittwoch den 20 August

Städtisches Leben
Fortsetzung,

Die Bevölkerung dieser Städte war eine gemischte
nd die Stellung der Stände zu einander und zu den

Oberherren eine verschiedene da sich dieselben nicht nach
einem allgemeinen Gesetz entwickelten sondern nach den
Vorrechten welche den einzelnen Siadtgemcinden ver
liehen wurden Wie sich im Mttelalter alles nach ge
schlossenenen Korporationen und Stände ordnete so
auch die Bewohuer der Städte welche je nach dem
Oberherrn königliche bischöfliche oder fürstliche waren
und Bewohner von drei streng geschiedenen Ständen in
ihren Mauern einschlössen nämlich ritterlich fiele Mi
nisterialen Königsleute Zinspflichtige und Hörige
Jeder Sland hatte sein besonderes Gericht Der König
hatte durch seinen Burggrafen die Entscheidung über
todtwürdige Verbrechen der Stadtherr durch seinen
Vogt oder Schultheißen über die Ministerialen während
die Uebrigen unter Hofrecht standen Als Beisitzer wähl
ten Burggraf und Schultheiß aus den Freie sich Schöf
fen Demnach gab es in jeder Sladr drei besondere
Gemeinden unter besondere Richtern und Rechten
Frohnden lind Abgaben mußte fast Alle geben Da
aber die Ottonen die weltliche Macht der Bischöfe er
weiterten um in deren Beistand eine Hülfe geg die
Herzöge zu gewinnen so verliehen sie ihne sogenannte
Jmmunitätsrechle d h sie traten ihnen die Kö, ge
rechte ab so daß statt des Burggrafen der Schultheiß
auch über die Königsleute zu Gericht saß welche rit
terliche Grundeigentümer waren und ihren Wohnsitz i
der Stadt hatten Außer den Ministerialen die ihnen
gleich standen gab es noch hausbesitzende Kaufleute und
Fabrikanten die aus dem Kriegsadel oder freien Grmid
besitzern zu dem ehrenvollen Kaufmannsgeschäfc überge
treten waren vo denen die hörigen Handwerker ge
schieden waren die jedoch Kriegsdienste leiste u d sich
in den Waffen übe mußten Sobald der Stadtherr
die königlichen Rechte Regalien und Macht als Lehen

empfangen halte gab es thatsächlich in der Stadt erst
Eine Heirn und wurde die Einwohnerschaft zu einer
Stadtgemeinde die Stadtniarke z einem geschlossenen
Weichbild mit dem Weichbildsrechte der Schultheiß oder
Advocat die oberste Gerichts und Polizeibehörde und
die Schöffen aus Beisitzern des Gerichts zu einer städti
schen Verwaltungsbehörde ähnlich etwa wie unsere
Stadträthe nebe dem Bürgermeister

Sehr bald schloffen sich nun in diesem Weichbilde
die Bürgerstände zu Gilden und Zünften zusammen
Den die Freien versammelten sich alljährlich drei Mal
zum Gerichtstag in welchem auch öffentliche Angele
genheiten abgemacht wurden Die Freien bildeten Gil
den und gehörten meist dem Kaufmanns und höherem
Gewerbstande au Die Handwerker blieben zwar per
sönlich frei waren aber ohne Theilnahme an der städti
schen Verwaltung und leistete gleich de Gilden Abga
ben und Kriegsdienste

Der Stadtherr besetzte die Aemter aus den Mini
sterialen welche als Burggrafen Schultheißen Zöllner
und Münzmeister thälig waren unter dem Burggrafen
standen die Zünfte mit ihren Zunftmeistern Sattler
Kürschner Handschuhmacher Schuster Schneider Mül
ler Küfn r Becherer Schwerlseger Oebster und Wein
gärtner Jeder Zunflbürger mußte im Jahre fünf Tage
für den Heir arbeiten und die Gilden iin Jahre drei
Mal Botschaften des Stadtherrn an dessen Lehnsleute
besorge speiste aber an hohen Festen bei demselben
an besonderen Tischen Die Handwerker dagegen muß
ten für den Stadtherrn und sein Gesinde die betreffen
den Arbeiten und Bedürfnisse unentgeltlich verrichten
zu denen sie das Rohmaterial und Zehrung geliefert
erhiclten So mußten die Kürschner Felle und Pelze
bereiten die Schmiede Hufeisen das Eisengeräth an
Thüren und Fenster Pfeile Schlösser und Sperrket
ten die Handschuhmacher überzogen mit dem Kürschner
genieinsam Geschirr Becken Leuchter Credenzgeräth
mit schwarzem oder weißem Leder die Sattler machten



Saumsaltel die Schwertseger Wehr Helm und Jagd
zeug die Becher das Trinkgeschirr der Kufenmeistcr
das Nutzholz die Küfner Küchen und Kellergefäße
die Schenkwirthe reinigten Montags Abtritte und Ge
treidespeicher Müller und Fischer fuhren die Schiffe und
fischten im Herbste drei Tage und drei Nächte die
Zimmerleute arbeiteten alle Montage für den Herrn
Barthold

Aus diesen unscheinbaren Anfangen entwickelte sich
mit der Zeit ein reich gegliedertes Bürgerthum denn
die Freien Ministerialen und reichen Gilden verschmolz
zen bald zu einem Adelstand den man Patricia oder
Stadtjunkerthum nannte und welcher sich der obrigkeit
lichen Aemter bemächtigre Die Anfänge hierzu bildeten
sich schon unter den sächsischen Känigen ans welche
das Slädtethnm ebenso begünstigten wie die weltliche
Macht der Gastlichen so daß eigenllich in diesen Pri
vilegien der bleibende Segen beruht welchen sie dem
Vaterlande gebracht haben und viel weniger in den
Eroberungskriegen durch welche sie für die Folgezeil
Deutschland schwächten und sich mehr um die römische
Kaiserkrone als um die deutsche Königskrone so gten

Fortsetzung folgt

Kirchliche Anzeige
Neumarkt Mittwoch den 20 August Abeids um

6 Uhr Bibelstunde Herr Superint Zahn

Herausgegeben im Namen der Armendireclion

vcn llr Eckstein

Bekanntmachungen

Der Badeanstalt Besitzer Herr Hnthmann ist
auf seinen Antrag als Bezirks Vorsteher des 25 Be
zirks entlassen An sene Stelle ist der Zimmermeister
Herr Helm un znm Bezirks Vorsteher gewählt

Halle den 16 August 1856
Der Magistrat

Galt Seife zum Waschen der Kleider sie ver
tilgt Theer und Fettflecke und stellt verblichene Farben
wieder her Ä Stück 2 /z empfehlen

A L Klein Ls Co Leipzigers l 7

In dem Konkurse über das Vermögen des Kauf
manns Otto Geisel hier und zn Gröbers ist zur An
meldung der Forderungen der Konkurs Gläubiger noch
eine zweite Frist bis zum

8 September 83K
einschließlich festgesetzt worden Die Gläubiger welche
ihre Ansprüche noch nicht angemeldet haben werden auf
gefordert dieselben sie mögen bereits rechtshängig sein
oder nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu
dein gedachten Tage bei uns schriftlich oder zu Protokoll
anzumelden

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom
16 Juni 1856 bis zum Ablauf der zweiten Frist an
gemeldeten Forderungen ist auf den

30 September 18SK Vormitt I Uhr
vor dem Kommissar Herrn Kreis Gerichts Rath Ste
cher im Terminszimmer Nr 6 anberaumt und werden
zum Erscheinen in demselben die sämmtlichen Gläubiger
aufgefordert welche ihre Forderungen innerhalb einer
der Fristen angemeldet haben

Wer seine Anmeldung schriftlich einreicht hat eine
Abschrift derselben und ihrer Anlagen beizufügen

Jeder Gläubiger welcher nicht in unserem Amts
bezirke seine Wohnung hat muß bei der Anmeldung
seiner Forderung einen am hiesigen Orte wohnhaften
oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be
vollmächtigten bestellen und zu den Akten anzeigen
Denjenigen welchen es hier an Bekanntschaft fehlt
werden die Rechts Anwälte Quinque Wilke
Riemer Fritfcb v Bieren Fie biger zu
Sachwaltern vorgeschlagen

Halle a/S am 8 August 1856
König Kreis Gericht I Abtheilung
Neue geranch Lachsheringe

5r Stück 1 bei B 0 l eEine starke Treppe wird verkauft gr Berlin 4
Zwei 1 Jahr alle Schweine stehen zum Verkauf

große Steinstraße Nr 28
Eine Köchin von gesetztem Alter mit guten Zeug

nissen versehen wird zum 1 Oetbr gesucht Das Nä
here B unoswarte Nr 10 ri terre

Ein reinliches Mädchen zur Wartung eines Kin
des wird für di e Taqesstunden gesucht Promenade 27

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit wird
gesucht Leipziger Straße 11 2 Treppen hoch

Ein ordentliches Mädchen von außerhalb welche
schon bei Kindern gedient hat wird zum 1 October
gesucht Kleinschmieden 0



Deutsche Lebens Versicherungs Gesellschaft

in IMeck
Uebersicht

der Geschäftsthätigkeit im Laufe des Isten Semesters 18ZK
Angemeldet wurden 1VV7 neue Versicherungen zu M Crt 2,039 573 2

Davon wurden
Angenommen 9l6 Anträge mit M Crt 1,657,498 2
Abgeschlagen 79 339,700Unerledigt blieben 12 42,375

I t 7 M Crt 2, S ,S73 2
Aus Vorstehendem ergiebt sich daß die Gesellschaft bei aller Geräuschlosigkeit auch in der ersten Hälfte

dieses Jahres bereits wieder Resultate erzielt hat die selbst die kühnsten Erwartungen übertreffen Diese zahl
reiche Benutzung der alten Lübecker Gesellschaft ist ein Beweis des Vertrauens dessen sich dieselbe während
ihres 28jahrigen Bestehens in allen Schichten der Gesellschaft zu erwerben und zu bewahren gewußt hat

Indem ich die obenbezeichnete Gesellschaft Allen Denen welche sich oder den Ihrigen durch Lebens
Aussteuer Capital oder Renten Versicherung eine bessere sorgenfreiere Zukunft bereiten wol
len hierdurch angelegentlich empfehle bemerke ich daß die Prämien feststehend sind nach der Wahl des
Antragstellers in 4 /z oder jährlichen Terminen entrichtet werden können und von dem Reingewinne
der bereits im Jahre 1849 M Crt 153,000 betrug den auf Lebenszeit Versicherten 7A zufließen

Mit dem Abschluß einer Versicherung sind keinerlei Kosten verbunden Aniragspapiere und Statute
werden unentgelt ich von dem Unterzeichneten und den nachbenannten Herren verabreicht und jede gewünschte
Auskunft bereitwilligst ertheilt

Halle a/S im Juli 1856 Der Haupt Agent und Inspektor

alter Markt Nr 36
In Halle Hr Rend Beschnidt am Franckensplatz

Hr Kaufm Haffe an der Moritzkirche

Die Kölnische cuer Vkrßchmings Geskllschlift I
versichert Gebäude und Mobiliargegenstände aller Art zu angemessen billigen Preisen

Bei der gegenwärtigen Erndlezeit erlauben sich die unterzeichneten Haupl Agenten der lüolonia auf die
Versicherung der Erndtebestände in Scheunen und Diemen besonders hinzuweisen

Die Haupt Agentur M Halte a/S
Weise ü Pfaffe

Eine neu eingerichtete Wohnung von 2 Stuben
2 3 Kammern Küche c ist dicht am Markt zum
1 October an ruhige Miether zu vermiethen Zu erfr
in der Erped d Bl

1 Laden 1 Wohnung l einzelne Siube im Hin
terhause ist zum 1 October zu vermiethen Näheres

Leipziger Slraße 13 3 Treppen

Zwei menblirte Stuben gleich zu beziehen und
eine Stube ohne Meubles zu vermiethen Leipz Str 7

Eine Schlafstelle mit Kost steht offen
kl Sandberg 17 2 Tr

Schlafstellen sind offen mit oder ohne Kost Leip

ziger Straße Nr 7 Hartmann



Zu vermiethen
die sehr freundliche obere Etage Promenade 27 nahe
der Post 5 Pieken Am 1 Oclbr von einer
stillen Familie zu beziehen

Ei sehr freundliches Familienlogis von 2 Stu
ben Kammern Mitbenutzung des Waschhauses ic ist
zu vermiethen und l October a c zu beziehen

Taubengasse Nr 2

Ein Laden nebst Wohnung zu vermiethen und
sogleich zu beziehen Näheres große Ulrichsstraße Nr 60

Zwei freundliche Wohnungen sind noch zu vermie
then Auch ist daselbst ein neuer kleiner Wagen für
Hunde zu verkaufen Strohhof Herrenstr Nr 11 bei

E Keil
Schlafstellen mit Kost Breitestr 4 1 Tr links

Eine Damentasche ist gefunden und kann abgeholt
werden im Schubert schen Hause zu Trotha

Ein goldener Kinderohrring ist am Sonntag ver
loren worden Gegen Belohnung abzugeben

alter Markt Nr 36

Vergangenen Sonnabend Abend gegen 7 Uhr ist
von der Merseburger Chaussee nach dem Thüringer
Bahnhofe ein goldener Uhrhaken mit einer rothen Ko
rallen Camee verloren worden Man bittet ihn gegen
angemessene Belohnung abzugeben Merseburger Chaussee
Nr 6 1 Treppe Vor seinem Ankauf wird gewarnt

Eine golcene Brosche ist von der Gegend des gol
denen Löwen in der Leipziger Straße über den alten
Markt bis zum Rannischen Thore verloren worden
Man biltel sie bei den Herrn Goldarbeiter Kitscher
am Markte gegen eine Belohnung abzugeben

Ein grünseidner Regenschirm mit Hellem Horn
knopf ist Sonntag den 17 d M im Hertzberg
schen Lokale in Passendorf mit einem andern vertauscht
worden Um Auswechselung wird gebeien Weidenpl 3

Ein Regenschirm ist stehen geblieben
große Ulrichsstraße Nr 24 in Laden

Saal Pavillon zur Rabeninsel
Mittwoch von Nachmittag 5 Uhr an Coueert bei

Ratsch

Druck der

I iMlM x
Heute Mittwoch den 2t August auf allgemeines

Verlangengroße Vorstellung gegeben von Hermann
Lindmüller nebst Frau Uni 6Vz Uhr werden 3
große Luftballons steigen Anfang der Vorstellung
7 Uhr Die Zwischenpausen werden durch Coucert
viecen ausgefüllt Die Stereoskopen Samm
lung ist v n 3 Uhr an aufgestellt Entree für Her
ren 2 /z Damen 1

TZ Bei ungünstiger Witterung findet die Vor
stellung Donnerstag den 21 August statt

Hermann Lindmüller
amilitn Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Nacht starb an einem Schlagflusse plötzlich
mein guter Mann unser guter Schwiegersohn und
Bruder der Buchbindermeister Karl Krause was
wir tiefbetiübt seinen vielen Freunden und Bekannten
hierdurch anzeigen

Halle den 19 August 1856
Die Hinterbliebenen

Am 16 d M endete ein sanfter Tod die langen
Leiden meiner lieben Frau Emilie geb Wentzel
Freunden und Bekannten widme ich diese Anzeige mit
der Bitte um stille Theilnahme

Halle den 18 August 1856
Wucherer

Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Prenß Gelde

Den 1k August lS5k
Weizen Z Thlr 10 Szr Pf bis Z Thlr 15 Szr Pf

Roggen 2 10 2 15Gerste 1 25 2 I ZHaser 1 10 l 12 6
Temperatur in Teu scher s Wellenbade

Den IS August Den 19 August
12 Uhr Mittags 6 Uhr Abends 6 Uhr Morgens

Luft 13 Grad 16 Grad 14 Grad
Wasser 17 17 7

Buchdruckerei
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